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Buchbesprechungen

Kunststoff-Taschenbuch. 19. überarbeitete und erweiterte

Ausgabe. Von Hans-Jürgen Saechtling. 1025 S. mit 150

Bildern, umfassenden Handelsnamen- und Bezugsquellenverzeichnis.

München 1974, Carl Hanser Verlag. Preis geb.
38 DM.

Das seit 1936 bestehende «Kunststoff-Taschenbuch» in
seiner 19. Ausgabe setzt sich nach wie vor zum Ziel, «...die
Kenntnis der Kunststoffe jedem Betriebsleiter und Meister,
jedem Konstrukteur, Verkäufer und Einkäufer leicht zugänglich

zu machen.» Der überarbeitete Inhalt umfasst eine

allgemeine Kunststoffkunde, eine Übersicht von Fachliteratur
deutscher Sprache, eine Beschreibung von Synthese und
Fertigungsverfahren, sowie eine Besprechung einzelner Kunststoffe
nach Gruppen. Unter dem Titel «Kunststoff-Grenzgebiete»
sind ferner synthetische Kautschuke, Lack-Kunstharze und
Silicone, sowie die Verwendung von Kunststoffen im Bereich
der Klebstoffe und Fasern besprochen. Ergänzend finden sich

Hinweise auf Normung, Typisierung und Güteüberwachung,
über Prüfungen und deren Aussagekraft, ferner Tafeln über
Schaubilder und Eigenschaftswerte. Eine alphabetische
Zusammenstellung nach Handelsnamen und ein Sachregister runden
das Werk ab. Im angehängten Anzeigenteil sind Bezugsquellen
und Inserate enthalten. Es handelt sich um ein orientierendes
Material-Nachschlagewerk mit Schwerpunkt auf Handel und
Verarbeitung. Zur allgemeinen Orientierung ist es für jeden,
am Kunststoff Interessierten zu empfehlen, auch jenen, die
ältere Auflagen bereits besitzen.

Prof. H. Kühne, ETH Zürich

Verbindung ohne Mörtelverguss bei Stahlbeton-Grosstafel-

Bausystemen. Problematik und Möglichkeiten. Studie im
Auftrag des Bundesministers für Städtebau und Wohnungswesen,

von H. Brandenburg. Herausgegeben vom Institut für
Industrielle Bauproduktion an der Universität Karlsruhe. 328 S.

mit 247 Zeichnungen und 25 Tafeln. Wiesbaden 1973,
Bauverlag GmbH. Preis kart. 65,- DM.

Die Entwicklung des Elementbaues von der Klein- zur
Grosstafelbauweise hat in den letzten Jahren derart bedeutende

Fortschritte gemacht, dass die industrielle Bauweise im
Wohnungs- wie auch im Industriebau, ihren fest verankerten
Platz einnimmt. Die hochstehende Betontechnologie, die
Vielfalt der angebotenen Vorsatzmaterialien und die mo-.
derne Montagetechnik erfüllen weitgehend die gestellten
Anforderungen.

Die Elementfuge, einerseits als Fassadenfuge, anderseits
als kraftschiüssiger Übergang von Element zu Element lässt

jedoch heute noch verschiedene Fragen offen, die in ihrer
Vielfalt noch nicht so schnell abschliessend gelöst werden
können. Besonders der traditionelle Mörtelverguss der
Elementfugen als handwerkliche Arbeit auf der Baustelle wirft
von Jahr zu Jahr sowohl in personeller als auch in preis-,
licher Hinsicht grössere Probleme auf, die aus diesen Gründen

neu überdacht werden müssen.

Die vorliegende Veröffentlichung stellt eine vorzügliche
Beschreibung mit vielen Beispielen und neuartigen Überlegungen

dar und ist ein äusserst wertvoller Beitrag, um die
Entwicklung einer vergussfreien Verbindungstechnik für die
Grosstafelbauweise mit heute möglichen und zukünftigen,
denkbaren Mitteln durch Aufstellung der wichtigen Faktoren
und ihres Einflusses auf die Technologie und den
Gesamtkomplex der Grosstafelbauweise anzuregen und zu erleichtern.

Anton Huonder, dipl. Ing. ETH, Zürich

Bauten für die Bildung - Zentren der Begegnung. Hefte
82 und 83 der Reihe Architekturwettbewerbe. Herausgegeben

von Karl Krämer. 80 bzw. 88 Seiten, mit vielen Abb.
Stuttgart 1975, Karl Krämer Verlag. Preis brosch.23,50DM.

Die beiden jüngsten Hefte der Stuttgarter Vierteljahrespublikation

befassen sich mit den Themen «Bauen und Bauten

für die Bildung, Ausbildung», Heft 82, und «Zentren
der Begegnung», Heft 83. Das erstere stellt einen weiteren

Beitrag in der Reihe der bisher erschienenen Hefte zu
Problemen des Schulbaus im weitesten Sinne dar. Der Krämer
Verlag pflegt sich die Aufgabe bei der Behandlung eines

gewählten Themas nicht leicht zu stellen. Auch diesmal weitet
sich die nackte Dokumentation des aktuellen Wettbewerbsgeschehens

durch ausgezeichnete Textbeiträge zur kritischen
Standortbestimmung in einem Sektor, wo die verwirrende
Vielfalt der Vorstösse und Versuche gesamthaft betrachtet
in ein orientierungsloses Treten-an-Ort auszumünden droht.
Roland Ostertag entwirft in zwei Aufsätzen, «Zum Schulbau»

und «Unbehagen am Schulbau», eine Lagebeurteilung
von bemerkenswerter Fasslichkeit und Kürze. Weitere
Beiträge: Hartmut von Hentig: «Unlust an der Schule», Karsten

Krüger-Heyden: «Schulbauentwicklung», Michael Ritter:

«Perspektiven im Schulbau». Eine Arbeit ist der Tätigkeit

des Instituts für Schulbau an der Universität Stuttgart
gewidmet. Die Mehrzahl der gezeigten Entwürfe stammen
aus der Bundesrepublik, je ein Beispiel aus der Schweiz -
Schulanlage Horgen - und aus Finnland - Zentrum Äärne-
koski. In der Rubrik Studentenarbeiten findet man diesmal
die Hochschulen Stuttgart, Wien und Braunschweig
vertreten.

Das zweite Heft zeigt Wettbewerbsentwürfe zum Thema
«Zentren der Begegnung»: Stadtzentren, Gemeindezentren,
Kommunikationszentren. Die sachbezogenen Textbeiträge
verfassten Roland Ostertag - er bestimmt künftig als
verantwortlicher Redaktor das Gesicht der Zeitschrift -, Frank
von Klingeren, Uwe Kleinberg, Roland Wolf, Martin Ein-
sele und Karsten Krüger-Heyden. Ein besonderer Hinweis
gelte den Studentenarbeiten, wo zwei Entwürfe aus dem
4. Jahreskurs an der ETHZ, 1974/75, bei Prof. Helmut Spie-
ker, sich mit der Umgestaltung des Zähringer- und des

Predigerplatzes in Zürich auseinandersetzen. Schliesslich sei ein
sehr bedenkenswerter Aufsatz von Wolfgang Hirsch,
Mitglied des Bundeswettbewerbsausschusses erwähnt: «ökonomische

Überlegungen zur Vertretbarkeit von Wettbewerben».

Die nüchterne, mit wahrhaft beängstigenden Zahlen
versehene Analyse bedarf - auf unsere Verhältnisse
transponiert - zwar einer zumindest quantitativen, Berichtigung.
Indessen könnte eine umfassende Sichtung der Probleme
auch bei uns zu ähnlichen Folgerungen führen, sofern man
gewillt ist, sich der vorliegenden Betrachtungsweise anzn-
schliessen. Bruno Odermatt

In dieser Ausgabe befinden sich folgende Rubriken
«Ankündigungen:», «Aus Technik und Wirtschaft» auf den grünen
Seiten.
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